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Oder auch die Frage…
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Zielsetzung für Lehrraum der 

Zukunft-Projekt

1. Flexibilisierung und Individualisierung der Lehrräume 

2. Die Qualität der Digitalerfahrung soll vergleichbar zur 

Präsenzerfahrung sein
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Wie könnte ein Lehrraum der Zukunft aussehen?

Alle Zeichnungen Annika Frank (ZLL)



Vorgaben
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Flexibilität in der Gestaltung der Lehre

Hybriderlebnis qualitativ vergleichbar mit 
reinem Präsenzerlebnis



Phasen Raumentwicklungsprojekt

• Phase 1 – Schaffung einer Datenbasis (Okt 23 – Jan 24)

– ExpLab-Umfrage 

– Bedarfserhebungsworkshops Räume in EW

– Hybridraumumfrage und Bedarfsabfrage zur Raumgestaltung

– Recherche Literatur/ähnliche Projekte 

• Phase 2 – Vorbereitung (Jan 24 – Mai 24)

– Konzeptentwicklung

– Raumauswahl in Abstimmung mit Dez. VI

– Abstimmung Baumaßnahmen mit Dez. III und Bauamt

– Begehung des Raums mit Lehrenden und Verfeinerung des Konzepts

• Phase 3 – Umsetzung (Jun 24 – Apr 25)

– Baumaßnahmen

– Beschaffung Ausstattung

• Phase 4 – Erprobung (Mai 25 – Dez 25)

– Begehungen mit Lehrenden und Studierenden

– Durchführung von ersten Veranstaltungen

– Ggf. Nachbeschaffung 

– Evaluation
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Steps
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Schaffung einer 
Datenbasis

Entwicklung 
Rohkonzept

Klärung der 
Rahmenbedingungen

KonzeptentwicklungStakeholderfeedbackBeschaffung



Step 1a: 

Bedarfserhebungsworkshops

• Quali. Ansatz

• Lehrende und Studierende

• Echtzeitvisualisierung

Grundlage für quantitative 

Umfrage
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Alle Zeichnungen Annika Frank (ZLL)



Step 1b: Lehrendenumfrage

(Fragebogen)

• Quanti.  geschlossene 

Fragen zu aktueller 

Ausstattung der Lehrräume

• Quali.  Offene Fragen zu 

aktueller Ausstattung der 

Lehrräume und zu Bedarfen 

für zukünftige Lehrräume
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Steps
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Step 2: Entwicklung Rohkonzept

• Auf Basis der 

Rektoratsvorgaben, 

Rückmeldungen und 

Literaturrecherchen

• Als Orientierung für das 

Projektteam und wie sich 

herausstellte…

• …sehr hilfreich für 

Absprachen mit Verwaltung 

und Bauamt 
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Klärung der Rahmenbedingungen
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Steps
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Es war einmal…
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Gruppenarbeiten (hybrid Setting) 
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Gruppenarbeit Lounge
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Gruppenarbeit vor Ort
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Gallerywalk
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Frontal 
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Vortrag
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Tour zu Fuß
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Lessons Learned

• „Forschungsorientierter Ansatz“ hat sich bewährt

• Eindenken in unterschiedliche Logiken der beteiligten Einrichtungen ist 

unerlässlich  viel Kommunikation und Abstimmung erforderlich

• Manche Variablen sind schlicht nicht beeinflussbar  so viel (insb. 

zeitlichen) Puffer wie möglich einplanen

• Es braucht die Expertise vieler Personen (bspw. für Didaktik, 

Architektur, Beschaffung, Ausstattung, Brandschutz, Baurecht, IT)

• Wenn nur eine dieser Expertisen fehlt, kann das schwerwiegende 

Auswirkungen auf die Qualität der Nutzungserfahrung haben

• Art und Umfang der Beteiligung der jeweiligen Stakeholder klären 
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Vielen Dank und besuchen Sie uns gerne in 

Mannheim!

Kontakt:

niko.baldus@uni-mannheim.de
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Ausblick

• Auch bei absehbar sinkenden Studierendenzahlen durch den demographischen 

Wandel werden wir in Zukunft nicht weniger Raum für unsere Lehre brauchen. 

Wir werden den verfügbaren Raum aber anders nutzen. 

• Wir werden zukünftig weniger Räume für frontale Lehre brauchen, weil sich 

Studierende Inhalte über andere Wege erschließen und auf andere Weise dabei 

unterstützt werden wie bisher. Weniger Hörsäle, mehr EduSpaces.

• Lehre wird mehr in Form von Block- bzw. Mehrtagesveranstaltungen 

stattfinden, weil der Aufbau und die Pflege von Lerncommunities gegenüber 

der über das Semester verteilten Wissensvermittlung in den Vordergrund 

rücken wird – mit allen Herausforderungen, die damit für die Semesterplanung 

entstehen. Räume wie der EduSpace werden vorrangig für solche 

Veranstaltungen genutzt.  
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